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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


——— Nr. 41. — 


(Nr. 3032.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. September 1848., betreffend das Ausſcheiden des 
Minifter-Präfidenten von Auerswald und der übrigen Staats-Miniſter, 
ſowie die Bildung eines neuen Staats⸗Miniſteriums, unter Ernenuug des 

Generals der Infanterie von Pfuel zum Praͤſidenten deſſelben 

ch habe den Miniſter-Praͤſidenten von Auerswald, ſowie die Staatsmi— 

niſter Hanſemann, Freiherr von Schreckenſtein, Milde, Maͤrcker, 

Gierke und Kuͤhlwetter, ihrem Antrage gemaͤß, von ihren bisherigen Aem⸗ 

tern entbunden und zugleich: 

1) den General der Infanterie von Pfuel zum Miniſterpraͤſidenten und 
Kriegsminiſter, 

2) den Oberpräfidenten der Rheinprovinz, Eichmann, zum Minifter des 
Innern, und 

3) den Oberpraͤſidenten der Provinz Sachſen, von Bonin, zum Finanz⸗ 
miniſter ernannt. 

4) Die Leitung des Miniſteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten habe 
Ich dem Wirklichen Geheimen Rath, Grafen von Dönhoff, jedoch 
auf ſeinen Wunſch nur interimiſtiſch, übertragen. 

5) Das Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten wird vor— 
laͤufig von dem Miniſter des Innern, und 

6) das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorlaͤufig 
von dem Finanzminiſter mit verwaltet werden. 

7) Mit der Wahrnehmung der Geſchaͤfte des Juſtizminiſteriums habe Ich, 
bis zur Wiederbeſetzung dieſes Miniſteriums, den Unter⸗Staats⸗Sekretair 
Muͤller beauftragt. 

nig gegenwärtiger Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur öffent- 
lichen Kenntniß zu bringen. 
Bellevue, den 21. September 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


25 von Pfuel. 
An das Staatsminiſterium. 
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(Nr. 3033.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Auguſt 1848., betreffend die Aufhebung des 
Frankirungszwanges für rekommandirte Briefe. 


Alk Ihren Antrag vom 19. Auguſt d. J. genehmige Ich, daß der in H. 20. 
des Portotax⸗Regulativs vom 18. Dezember 1824. vorgeſchriebene Frankirungs⸗ 
wang bei Abſendung rekommandirter Briefe vom 1. Oktober 1848. ab aufge⸗ 
bob wird. Sie haben das hiernach Erforderliche zu veranlaſſen. 


Sansſouei, den 25. Auguſt 1848. N 
Friedrich Wilhelm. 
Milde. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, Milde. 


— — 


(Nr. 3034.) Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts der unter dem 
Namen „Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau und Huͤtten“ zuſammen⸗ 
getretenen Aktiengeſellſchaft vom 9. September 1848. 


Dos Koͤnigs Majeſtaͤt haben das unterm 4. Juli 1848. notariell vollzogene 
Statut der unter dem Namen „Eſchweiler Geſellſchaft fuͤr Bergbau und 
Hätten” zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft nebſt dem gerichtlich vollzoge⸗ 
nen Nachtrage vom 5. Auguſt 1848. mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 
1. d. M. zu beftätigen geruht, was nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes uͤber 
die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß das Statut nebſt dem Nachtrage durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Aachen zur öffentlichen Kenntniß gelangt. 


Berlin, den 9. September 1848. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Milde. | 


